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S. 3 2 Nancy: Philippe Fénelons «Élégies» in

einer szenischen Fassung

S. 3 3 Leipzig: Luca Lombardis

Schostakowitsch-Oper «Dmitri» (UA)

«LES SONS SONT QUOI?»
Das Prinzip der Entgrenzung in «Der Schall» von Mauricio Kagel
VON FRED VAN DER K00IJ

Mauricio Kagel, der in diesem Jahr mit dem hochdotierten Ernst von Siemens-Preis ausgezeichnet
wurde, hatte seine beste Zeit zwischen 1965 und 1971. In «Der Schall» (1968) betätigen fünf
Musiker nicht weniger als 38 Instrumente, darunter zahlreiche neu erfundene. Die Ökonomie der

Verschwendung erweist sich als zukunftsweisende Innovation dieses Werks. S. 0 4

S. 3 4 Pfingstkonzerte Ittingen:

Jiirg Wyttenbachs «Gargantua»

S. 3 5 Paris (Raclio-France): Orchesterwerke

von Hugues Dufourt

S. 3 6 Braunwald: «Musik im Exil», ein

musikwissenschaftliches Symposion

S. 3 8 Hannover: Klanginstallationen und

Klangräume an der Expo 2000

S. 4 0 Lausanne: Strawinsky von Pferden

getanzt

DIE KONSTRUKTION DER UNSICHTBAREN ARCHE
Salvatore Sciarrino über die Dramaturgie seines Musiktheaters
INTERVIEW: GIANFRANCO VI NAY

Salvatore Sciarrino, dessen Œuvre am diesjährigen Festival d'Automne in Paris einen Schwerpunkt
bildet, hat zahlreiche musiktheatralische Werke geschrieben, ohne je überlieferte Opernkonzepte
wiederzubeleben. Vielmehr sucht er, der seine Libretti seit einiger Zeit selbst schreibt, für jedes Werk

neue dramaturgische und musikalische Lösungen. S. 1 4

ZWISCHEN RAUM UND ZEIT
Zu den «Figuren» von Salvatore Sciarrino
VON GRAZIA GRACCHO

Die «Figur» ist für Salvatore Sciarrino ein Schlüsselbegriffder musikalischen Konstruktion. In den

sich rasch verändernden Sprachen bleiben manche Figuren für längere Zeit gültig und öffnen auch

Verbindungen zu andern Denk- und Kunstbereichen. Dieser Aufsatz gibt eine Einführung in Sciar-

rinos Musikdenken, basierend aufseinem Buch «Le figure délia musica». S. 2 0
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Schweizer Komponistinnen
«BITTE KEIN SEX, WIR SIND SCHOECK-FANS!»
Die Schoeck-Gesamtausgabe und die Nazi-Zensur
VON CHRIS WALTON

Vor kurzem ist innerhalb der Schoeck-Gesamtausgabe der Klavierauszug von «Massimila Doni»

erschienen, und zwar in der für die Uraufführung im Dritten Reich angepassten Fassung von 1937.

Dies ist nicht nur deswegen fragwürdig, weil der Klavierauszug dieser Fassung seit langem vorliegt,

sondern vor allem, weil die Textzensur zu zahlreichen Ungereimtheiten im Stück führt. S 2 6

In der Mitte dieser Ausgabe ist das Programm
2. Fest der Künste
26.8.-3.9. St. Moritz/Engadin eingeheftet
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